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Am 28. Oktober 2010 präsentierte
die Ricoh Schweiz AG während des
Produc tion Printing Open House am
Firmenstandort Walli sel len unter
dem Motto »Zukunfts chancen im
Digitaldruck« Lösungen für den di -
gi talen Pro duk tions druck. Den rund
60 Besu chern wurden neben Live-
Vorführun gen ein at trak tives Rah -
men programm mit interessan ten
Refe ra ten rund um das Thema
Digital druck gebo ten. 

Das Mitmachen an einer Messe ist
eine Sache, erfolgreich an einer
Messe teilnehmen, eine andere. Die
Ifra Expo in Ham burg war für die
OFS Group nach eigenen Angaben
jedoch eine gelungene Ausstellung.
Die Pfaffnauer waren geschäftlich
erfolgreich. Es war auch eine gute
Messe, weil eine durchaus gute
Stimmung herrsch te. Die Zahl der
Besucher und Besucherinnen bot
zwar keinen Ausreißer nach oben,
sondern be wegte sich im Rahmen
des Erwar te ten, aber es war »gwun -
driges« Publikum, das tatsächlich
kaufen wollte. Auch die Geschäfts -
partner der OFS Group (Kodak, Ba -
renschee, Beil, Glunz & Jensen sowie
Toray) waren mit dem Gebotenen
und mit dem Geschäftsgang zufrie -
den.
Wie im Vorfeld der Expo angekün -
digt, zeigte die OFS Group bezie -
hungsweise die zum Firmenverbund
zählende Global System AG die
jüngs te Version des Plattenquali -
täts-Kon trollsystems PQCS.net. Da zu
ge kommen ist PQCS.net Off line. 

Der diesjährige Werkstattanlass der
Kasimir Meyer AG stand unter dem
Motto »Glückliche Zufälle«. Über 80
Gäste kamen in den Genuss von
Über sinnlichem und die Frage war
berechtigt: Sind dies alles nur glück -
liche Zufälle? Die Gäste waren
begeistert.
Tobias Heinemann, bekannt aus der
TV-Sendung »Gedankenjäger«, be -
zauberte mit seinem extravaganten
Programm »Serendipity«. Sein ein -
zigartiges Talent der Verschmelzung
von Gedankenlesen, Schauspiel und
Suggestionen, verbunden mit psy -
cho logischem Lenken, erweckte
eine fesselnde Atmosphäre. Mit sei -
nen Fähigkeiten sorgte er für Stau -
nen, Verwirrung und Begeis te rung.
Überall, wo Tobias Heine mann auf -
tritt, hinterlässt er Spuren und viele
unbeantwortete Fragen. Sind es nun
übersinnliche Kräfte, die er besitzt,
um die Gedanken der Menschen zu
lesen, oder sind es »nur« Tricks, die
zur Anwen dung kommen? Mit dieser
und viel mehr Fragen traten die
Gäs te nach seinem über einstündi -
gen Pro gramm auftritt und einem
feinen hausgemachten Dessert -
buffet die Heimreise an.

Die Antalis AG informiert als Exklu -
siv anbieter des Kreativpapiers
»Curi ous Collection« über die neue
iPhone App »The curious game«.
Diese richtet sich spezifisch an Gra -
fik-Designer und Marketingverant-
wortliche und soll neben einem
prak tischen Nutzen auch Inspiration
und Unterhaltung bieten. Anwender
erhalten über die Applikation Zu -
gang zum vollständigen Sortiment
der Curious Collection und können
spielerisch mit Farbe experimentie -
ren. In einem interaktiven Video
wer den sie in eine farbenfrohe Fan -
ta siewelt entführt – inszeniert vom
französischen Fotografen Grégoire
Alexandre. Die App ist ab sofort im
App Store kostenlos erhältlich.
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Die 3.000. Schneidmaschine von
Polar, eine Polar 115 XT Autotrim
mit Rüttler und Transo mat, ging an
die Gisler Druck AG in Altdorf. Ein
Modell zur 3000. Polar-Schneid ma -
schine. Im Bild von links: Otto
Aeschbacher, Max Widmer und Ste -
phanie Fischlin (alle Gisler Druck
AG) mit Markus Judel (Polar-Mohr).
Parallel zur Polar 115 XT nahm die
Gisler Druck AG eine Stahlfolder KH
82/6 KTL in Betrieb. Die Sechsta -
schenfalzmaschine mit Kreuzbruch -
einheit ist mit Fensterfalztasche,
vorgelagerter Messerwelle und
Schneidevorrichtungen ausge -
stattet. 
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Ende Oktober fand die Di plom feier der HF TGZ Polygrafische Akademie
statt. Schuldirektor Jean-Daniel Zwahlen, konnte nach einer eigenwilligen
Ansprache 35 Diplomanden und Di plomandinnen das eidgenössisch
anerkannte, in der Branche hoch angesehene Di plom der renommier ten
Kader schmie de HF TGZ über rei chen. Die ses bestätigt den Ab schluss der
höchsten in der Branche berufs be gleitend erreichbaren Aus bildungs stufe
und berechtigt zur Führung des staatlich geschützten Titels »Po ly graphic
Engineer HF TGZ« be ziehungsweise »Diplomtech ni ker HF Polygrafie«.
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Über 140 Kunden folgten am 22. und
23. September der Einladung des
Schweizer Branchensoftware-Spe zia -
listen Printplus auf den Sän tis. Auf
dem mit 2.502 m höchsten Berg des
Appenzellerlandes infor mierte Print -
plus in parallel statt fin denden Prä -
sentationen über neue und beste -
hen de Funktionen der Branchensoft -
ware Printplus Druck. 
Neben acht verschiedenen Work -
shops lud schönstes Wetter zum
Erfah rungs austausch vor einer impo -
san ten Berg-Kulisse ein. 

Als erste Druckerei nahm die Vögeli AG in Langnau Ende 2005 eine Speed -
mas ter CD 74-5+LY-P-5+L für den Fünf-über-Fünf farben druck mit beidseiti-
ger Dispersions lackierung in Betrieb. Im Januar 2011 wird der Langper fek tor,
der zu über 80% im Wende betrieb mit vor- und rückseitiger Lackierung pro -
du ziert, durch eine Speedmaster XL 75-5+LYY-P-5+LX2 abgelöst. Den Wech-
sel auf die neue Ge neration begründet der Geschäfts leiter Markus Vögeli mit
den zahlreichen Automatismen. Diese sollen zu Rüst zeitverkürzungen von
60% und Papiereinsparungen von 40% füh ren. Die neue Bogenoffsetma-
schine aus Heidelberg bringt auch energie tech nisch deutliche Verbesserun-
gen in den Prozess. Herausragend sind hier die DryStar-Trockner, die mit
einer energiesparenden Rückgewin nung der Heißluft arbeiten. 
Sie freuen sich auf die neue Speed master XL 75 LPL. Markus und Rena to
Vögeli (1. und 2. von links) mit Erwin und Kurt Vögeli (4. und 5. von links)
sowie Ruedi Schulthess von Heidelberg Schweiz.
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Erfolg hat System: Prozessbeherrschung

Wenn die Ergebnisse nicht so sind, wie sie sein sollten, ist vieles zu
hinterfragen und zu verändern. Einer der wichtigsten Parameter ist
und bleibt aber das Leistungsniveau. Ohne schlanke Strukturen und
ein durchgängig hohes Leistungsniveau ist Erfolg heute nicht mehr
machbar. Erfolgreich zu sein heißt, in allen Belangen in der Profiliga
zu spielen. Selbst die Besten hinterfragen und optimieren perma-
nent ihre Prozesse. 
Prozessbeherrschung und Prozessoptimierung – ein alter Hut? Ja,
aber er war noch nie so wichtig, wie heute. Internetdruckereien und
Printbroker rütteln an bestehenden mittelständischen Strukturen
unserer Branche. Und gerade deshalb rückt das IRD-Forum Schweiz
dieses wichtige Thema in den Mittelpunkt. 
Auf dem Forum wird bewiesen, wie groß die Potenziale noch sind.
Beispielhaft an der Performance im Bogenoffset. An diesem Ver-
gleich können sich alle Schweizer Druckereien beteiligen. Kostenfrei.
Nutzen Sie die Chance, Ihr Unternehmen zu hinterfragen und
Erfahrungen auszutauschen.

Das IRD freut sich auf Ihr Kommen.

Das IRD-Forum Schweiz findet am Montag, den 17. Januar 2011, im
Seehotel Sonne in Küsnacht am Zürichsee statt. 
Get together ab 12:00 Uhr, Beginn 14:00 Uhr, Ende gegen 17:00 Uhr.

Programm:

Begrüßung und Eröffnung des Forums
Roland Kaufmann, stv. IRD-Vorsitzender und Präsident der
Arbeitsgruppe Schweiz
Präsentation der Ergebnisse des Prozessratings Bogenoffset 
Eckhard Bölke, IRD
Grundsätze der Prozessoptimierung
Jean-Paul Thalmann, «gib»Zürich; René Theiler, VSD; Eckhard
Bölke 
Welche Bedeutung haben Prozesse bis 2015? Das Prozessrating-
Tool des IRD 
Eckhard Bölke, IRD
Prozessbewußtsein leben – das integrierte Management-
Handbuch
Jean-Paul Thalmann, «gib»Zürich; René Theiler, VSD

IRD-Forum Schweiz
EINLADUNG

E Ja, ich komme zum IRD-Forum

Name _____________________________________________________________

Firma _____________________________________________________________

Adresse _____________________________________________________________

Telefon/e-Mail  ______________________________________________________

Talon faxen (+49 6181 96 40 619) oder einsenden an: 
IRD e.V., Fasaneriestr.aße 12, D-63456 Hanau 

Zum vierten Mal in Folge reduziert die Suva die Prämien in der Berufsunfall-
versicherung substanziell – auch für die grafische Indus trie. Möglich machen
dies Erfolge in der Prävention und der Wiedereingliederung sowie das Jah-
resergebnis 2010. In der grafischen Industrie sinken die BUV-Prämien um
durchschnittlich 6,4%. 70% von knapp 1.400 Betrieben können sich freuen,
weil bei ihnen die Prämien sinken. Bei 25% bleiben die BUV-Prämien stabil
und 5% der Betriebe müssen aufgrund gestiegener Unfallkosten für 2011
eine Prämienerhöhung in Kauf nehmen. 
In der Nichtberufsunfallversicherung (NBUV) können die Prämien – trotz
einer leichten Zunahme der Freizeitunfälle – über alle Branchen gesehen sta-
bil gehalten werden. In der grafischen Industrie sinken die NBUV-Prämien im
Durchschnitt aller Betriebe hingegen im Durchschnitt um 4,1%. Insgesamt
wird damit die Unfallversicherung günstiger und der Werkplatz Schweiz
gestärkt.
Die Prämiensenkung ist einerseits die Folge langjähriger Präventionsan-
strengungen. So ist das Berufsunfallrisiko in der grafischen Industrie zwi-
schen 2000 und 2009 um 11% zurückgegangen. Neben Kosteneinsparungen
kann mit der Prävention auch viel Leid für Verunfallte und ihre Angehörigen
verhindert werden. Gleichzeitig fließen bei der Suva die Gewinne nicht an
Aktionäre ab, sondern sie werden an ihre versicherten Betriebe zurückgege-
ben in Form von tieferen Prämien. 

GEGEN UNFÄLLE LÄSST SICH ETWAS TUN Unfälle sind kein Zufall, auf das
Unfallrisiko kann jeder Betrieb Einfluss nehmen. So zahlt sich Arbeitssicher-
heit aus. Mit der »Vision 250 Leben« will die Suva schwere Unfälle und To -
des fälle in den nächsten zehn Jahren gemeinsam mit den Unternehmen ge -
zielt reduzieren. Aber auch die Verminderung der häufigen Stolper- und
Sturz unfälle ist Ziel einer breit angelegten Präventionskampagne. Denn Stol-
pern und Stürzen gehört zu den häufigsten Unfallursachen überhaupt. Diese
Unfälle verursachen jährliche Kosten von fast einer Milliarde Franken. Die
Kampagne »stolpern.ch« zeigt auf, welchen Beitrag jeder einzelne Betrieb
und jeder einzelne Arbeitnehmende zur Verminderung dieser Unfälle leisten
kann.
Auch die erfolgreiche Wiedereingliederung nach einem Unfall trägt dazu bei,
dass die Suva die Kosten im Griff hat und die Prämien sinken. Sie hat es ohne
Qualitätseinbuße für die Verunfallten geschafft, die Zahl der neuen Invali-
denrenten seit 2003 um beinahe 40% zu reduzieren. Erfreulich ist die »Ini -
tiative Berufliche Reintegration« angelaufen. Die Suva lancierte dieses Pro-
jekt gemeinsam mit der Invalidenversicherung (IV). Es unterstützt Verunfallte
beim beruflichen Wiedereinstieg, wenn sie aufgrund eines Unfalls nicht an
ihren bisherigen Arbeitsplatz zurückkehren können und von der IV keine
Leis tungen in Form einer Umschulung erhalten. Die Suva schafft dabei Anrei-
ze für Betriebe, die Betroffenen einen Arbeitsplatz anbieten und sie nach der
Einarbeitung beziehungsweise Ausbildung fest anstellen.
V www.suva.ch

FÜR 2011 SENKT DIE SUVA ERNEUT 
DIE PRÄMIEN

Grafische Industrie
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Zweite MBO K 800.2 
BUCHBINDEREI 
AN DER REUSS AG
Die Buchbinderei An der Reuss AG
hat mit MBO-Falztechnik immer gut
gearbeitet. Fünf Maschinen standen
in Luzern bisher im Einsatz, die letz -
te, eine K 800.2 mit Palettenan le -
ger, ging vor zwei Jahren in Produk -
tion. Bereits wurde wieder inves -
tiert: Im Oktober nahm eine MBO K
800 als Super-KTZ-Konfiguration
mit Rundstapelanleger den Betrieb
auf. Die neue K 800 ist eine Super-
KTZ-Version, wobei die um 180°

schwenkbare Dreibruch-Schwert -
falz-Einheit die Freiheit in den Falz -
möglichkeiten erweitert.
Mit der 2008 getätigten Inves ti tion
strebten die Inhaber Urs und Hans -
jörg Dietrich in erster Linie einen
Leistungssprung bei hohen Aufla -
gen an. Umstellzeiten waren zweit -
rangig, und man verzichtete zu -
guns ten einer Auslage Alpha 500
von Palamides auf einen Vollauto -
ma ten. Einen wesentlichen Beitrag
zur hohen Produktivität leistet der
Palettenanleger, indem die Stapel
dank der einwandfreien Qualität
umittelbar in die Falzmaschine
über nommen werden. Im Übrigen
ist nach Einschätzung von Hansjörg
Dietrich die MBO K 800 auch ohne
Automation schnell umgestellt, als
besonders produktivitätswirksam
erweise sich die Schwertfalzeinheit
ohne seitliche Anschläge.
V www.gramag.ch

HP Drucker 
MIT EPRINT TECHNOLOGIE UND
APPS AUSGESTATTET
Die neue Produktepalette von HP
ist mit der ePrint Technologie und
mit Apps ausgestattet. Die im Au -
gust vorgestellten HP Photosmart
e-All-in-Ones waren die ersten Ge -
räte mit ePrint Funktionalität, ge -
folgt von verschiedenen HP Office -
jet Modellen und LaserJets. Damit
bietet HP die neue Funktionalität in
seiner gesamten Druckerpalette an.
Präsentationen und Office-Doku -
men te können ebenso versendet
werden wie Fotos oder PDF-Datei -
en. Benötigt wird einzig ein E-mail-
fähiges Gerät und schon kann der
Druckauftrag gesendet werden. Im
Büro oder zuhause angekommen
liegt das gewünschte Dokument
bereits im Ausgabeschacht. Einzige
Voraussetzung: Der Anwender muss
auf einer Liste autorisierter Perso -
nen gespeichert sein – so beugt HP
Spamsendungen vor. Die Liste lässt
sich allerdings problemlos aktuali -
sie ren.
Die neuen HP e-All-in-One Modelle
der Photosmart-, Officejet- und La -
serJet-Serien verfügen zudem über
spezielle, vorinstallierte Drucker-
Apps. Bei den Photosmarts sind es
Apps wie Malvorlagen, Mappy Rou -
tenplanung oder Fotos via Snapfish
by HP. Bei den Officejet und Laser -
Jet Apps steht der Geschäftsnutzen
im Vordergrund: Hier können bei -
spielsweise Google Docs, Nachrich -
ten oder Kalenderinformationen
gedruckt werden. Allen gemein ist,
dass ein einziger Klick auf die je -
wei lige Taste genügt, um die Ver -
bin dung mit der gewünschten Seite
im Internet herzustellen und die
ent sprechenden Inhalte auszu dru -
cken.
V www.hp.com/ch

Mit MBO und deren Schweizer-Ver -
tretung immer gut gearbeitet:
Hansjörg Dietrich von der Buchbin -
derei An der Reuss AG (links) mit
Rolf Müller, Gramag Grafische
Maschinen AG.

Abschluss 3. Quartal 2010 
GUTES DREIVIERTELJAHR DER SCHWEIZERISCHEN POST 
Von Januar bis September 2010 hat die Schweizerische Post einen Kon -
zerngewinn von 741 Mio. CHF er wirtschaftet. Das sind 188 Mio. oder 34%
mehr als in der gleichen Vorjahresperiode. Die Verbesserung ist haupt säch -
lich auf den Erfolg im Retailfi nanz markt und die Ergebnis verbes serung im
Logistikmarkt zu rück zu führen. Der Betriebsertrag nahm um 2,9% auf
6.383 Mio. CHF zu (Vorjahr 6.203 Mio.). Der Betriebs aufwand konnte leicht
gesenkt wer den. Der Perso nal bestand wuchs gegenüber der Vorjahres -
perio de um 603 auf 45.084 Vollzeitstellen. Im Kommunikationsmarkt wur -
de ein Betriebsergebnis von 91 Mio. CHF erzielt, 18 Mio. mehr als in der
Vorjahresperiode. Im Logistikmarkt stieg das Betriebs er gebnis von 26 auf
110 Mio. CHF. Dabei profitierte Post Logis tics von der konjunkturel len
Erholung und von einer Bele bung des elektronischen Handels, was sich in
einer Zunahme der Paket men ge um 3,8% niederschlug. Im Markt für
öffentlichen Personen verkehr erzielte Post-Auto ein Be triebsergebnis von
26 Mio. CHF (Vorjahr: 34 Mio.). Die Abnahme im Vergleich zum Vorjahr ist
unter anderem auf den Ange bots ausbau zurückzuführen. 
V www.post.ch
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Prepress-Lernvideos und -Filmreportagen im Abo.
www.e-college.ch | mayerle@ulrich-media.ch

Xerox 
LAUT IDC DIE NUMMER EINS 
BEI MANAGED PRINT SERVICES
Xerox hat seine Spitzenposition bei
Managed Print Services (MPS) be -
hauptet. Das ergab eine Analyse
von IDC. In ihrem Report »World -
wide and U. S. Outsourced Print and
Document Services Forecast and
Analysis«. Darin kommen die
Marktfor scher zu dem Schluss, dass
Xerox der weltweit führende An -
bieter von MPS ist. Die Daten be -
ziehen sich auf den weltweiten Um -
satz mit ge managten Druck-Servi-
ces im Jahr 2009. Der welt weite
Gesamtumsatz in diesem Seg ment
betrug IDC zufolge 7,78 Mrd. $. Das
entspricht einer Steigerung um
8,1% gegenüber 2008. Mit einem
Umsatzanteil von 48,5% war Xerox
2009 der führende An bie ter von
Managed Print Services.
»Der große Marktanteil von Xerox
ist unter anderem darauf zurückzu -
führen, dass das Unternehmen die
Palette traditioneller Managed Print
Services erweitert hat«, sagt Micha -
el Orasin, Research Manager bei
IDC. »So bietet Xerox nicht nur für
Büroumgebungen Druck-Services
an, sondern bezieht auch Bereiche
wie den Produk tions druck sowie
den Support für mobile Mitarbeiter
mit ein.«
Nach Angaben von IDC können
Unternehmen bis zu 30% der Kos -
ten sparen, wenn sie Managed
Print Services einsetzen, und helfen
Unter nehmen dabei, Compliance-
Vorga ben zu erfüllen und die Belas -
tung der Umwelt zu reduzieren.
V www.xerox.ch

Verpackungs-Event 2011
EASYFAIRS VERSPRICHT VIEL
ABWECHS LUNG 
Die Vorbereitungen zur fünften Ver -
packungSchweiz 2011 Anfang März
in Bern nähern sich der Ziel ge rade.
Der Veranstalter easyFairs will das
Jahreshighlight der Verpackungsin-
dustrie weiter festigen und über -
nimmt erneut das gesamte Patronat
des wichtigsten schweizerischen
Verpackungspreises SwissStar, mit
dem neu integrierten Ökopreis, dem
easyFairs Green Packaging Award.
Christian Rudin, Geschäftsführer
der easyFairs Swizerland GmbH in
Basel ist erfreut über den Verlauf
der Vorbereitungen für die nächste
Verpackungsmesse. Im Speziellen
darüber, dass viele Unternehmen
der Verpa ckungs branche dem easy -
Fairs-Event Vertrauen schenken und
wie der als Aussteller dabei sind.
Auch sieht Rudin im neuen Stand -
ort Bern eine Chance, den Röstigra -
ben innerhalb der Verpa ckungs in -
dustrie zu schließen, und vor allem
mehr Besucher aus der französi -
schen Schweiz nach Bern zu holen. 
Die Themen decken die gesamte
Wertschöpfungskette ab. Neben
ganzheitlichen Verpackungs lösun -
gen und -prozessen im Bereich
Tech nik & Maschinen, wird mit De -
sign & Verpackung ge zielt auf Con -
sumer Packaging fo kus siert. Das
Besucherfeld soll eben falls breiter
werden: Neben Ent schei dungsträ -
gern und Vertre tern der Branchen
Nahrungsmittel, Ge tränke, Pharma,
Chemie und Kos metik sowie aus
Groß- und Detail handel wird ver -
mehrt die Kommu - nikations- und
Designerbranche angesprochen.
V www.easyfairs.com/schweiz

FO-FORUM
GEHÖREN IPADS, APPS UND CO.
DIE ZUKUNFT?
Ob Unternehmer, Verlage oder Ent -
wickler – die Nach fra ge und das
Interesse gegenüber den mobilen
Medien ist immens. Der Markt ent -
wickelt sich rasant und offenbart
Potenzial auf allen Ebe nen. Das hat
auch der grafische In dustriebetrieb
FO Print & Media AG aus Egg er -
kannt. An drei Aben den widmete er
sich dem neu en Vertriebs- und Dis -
tributions kanal im Rahmen einer
Experten run de.
Muss ich als innovatives Unterneh -
men ein App haben? Wo liegt der
Nutzen? Was sind die Erfolgsfak to -
ren? Auf welches Betriebssystem
soll ich setzen? Wie hoch sind die
Kosten? Diesen und ähnlichen Fra -
gen gingen die Spezialisten Ro ger
Sommerhalder (Berater Online- und
Mobile Kommunikation, netz bar -
keit) und Mirosch Gerber (Exe cu tive
Coordinator & Marketing, Mobile -
Technics) am 28. Oktober sowie am
4. und 18. November im Hause des
Mediendienst leisters aus dem Zür -
cher Oberland auf die Spur. Sie ver -
anschaulichten anhand konkreter
Beispiele die verschiede nen Aspek -
te rund um das Thema mobile Kom -
munikation und beton ten, dass es
sich nicht um ein neues Medium
handle, sondern lediglich um einen
weiteren Distri butionska nal, dessen
Nutzung stra tegisch ab zuwägen
sei. Die jeweils 50 Anwe senden
erhielten wichtige Infor ma tionen
und Anhaltspunkte, die es bei der
Entwicklung von Apps zu berück -
sichtigen gilt. Insbe sondere die Re -
alisierung von E-Ma gazinen stand
im Mittelpunkt des Gesprächs. 

AG Buchdruckerei Schiers
INVES TIERT IN PRINTMAS TER
QM 46-2 VON HEIDEL BERG
Die AG Buchdruckerei Schiers inves -
tiert am Standort Schiers in eine
Printmaster QM 46-2 von Heidel -
berg und ersetzt damit zwei Ma -
schinen älteren Jahrgangs. Der Mo -
dernisierungsschritt steht im Zu -
sammenhang mit der im Frühjahr
2010 abgeschlossenen Fusion mit
der Druckerei Landquart. Mit der in
Landquart vor drei Jah ren instal lier -
ten Speedmaster SM 52-10-P und
der neuen Kleinoff set maschine in

Schiers ergänzen sich die Druckerei
Landquart und die Buchdruckerei
Schiers in idea ler Weise. Während
neben Akzi denz aufträgen auch
Zeitungen auf der Zehnfar ben -
maschine in Land quart vollfar big
produziert wer den, kommt die
Printmaster QM 46-2 für den Ku -
vert druck, Brief schaf ten und Ge -
schäftskarten zum Einsatz.
V www.ch.heidelberg.com

Der Drucktechnologe Albert Tanner
und Sarah Bur, Drucktechnologin im
zweiten Lehrjahr, mit ihrer neuen
Printmaster QM 46-2.
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PDFX-ready
Produktionssicherheit und mehr Effi zienz durch 
den ISO-Standard PDF/X. PDF/X wird als Vor-
bedingung zum PSO-Standard verlangt.

 Rezepte zum Erstellen von PDF/X 
aus allen gängigen Publishing-Programmen

 Prüfprofi le für Adobe Acrobat, 
Enfocus PitStop und Asura, mit denen fehler- 
hafte Daten sicher aufgespürt werden können

 Zertifi zierung des Know-hows nach 
bestandenem Test via Internet

 Testform zur Zertifi zierung des Workfl ows 
von Dienstleistern der grafi schen Industrie

PDFX-ready ist ein Verein, mit dem Zweck, eine 
pannenfreie Druckproduktion zu ermöglichen. 
Ob Einzelmitglieder oder Firmenmitglieder, 
alle profi tieren von konzentriertem Fachwissen. 
Werden Sie Mitglied und testen Sie Ihr 
Know-how im Internet.

ab Fr. 

85.–
im Jahr

PDF-Kompetenz für eine pannenfreie 
Druckproduktion

Fleurop 
IN DER GANZEN SCHWEIZ 
MIT XEROX
Über 400 Blumenfachgeschäfte in
der Schweiz liefern für Fleu rop Blu -
mengrüße aus. Diese wer den von
persönlichen Botschaften begleitet
– auf über 300.000 Karten und
Cou verts pro Jahr. Der Wunsch der
Absender nach einer noch indi vi du -
elleren Ansprache der Empfän ger
mit frei wählbaren Kartensujets,
Tex ten und Bildern verlangte nach
einer professionelleren Drucklö -
sung.
Seit kurzem bietet der Phaser 8560
von Xerox der Fleurop-Interflora
(Schweiz) AG und ihren Partner ge -
schäften eine optimale Lösung für
den Arbeitsalltag. Gleichzeitig er -
mög licht er neue Services: Kun den
können künftig eigene Bilder hoch -
laden und auf die Karten dru cken
lassen. Dabei können Firmen Blu -
mengrüße auch mit ihren Logos
versehen.
Die Ansprüche der Fleurop-Floristen
an ihr Druckequipment sind nicht
zu unterschätzen: An erster Stelle
steht die einfache Bedienung, ohne
spezielle IT-Kenntnisse und auch im
Zusammenspiel mit Computern
älteren Jahrgangs. Für die von den
Kunden erwartete tadellose Präsen -
tation müssen die Fleurop-Gruß kar -
ten absolut gerade eingezogen und
die Seitenränder exakt gleich posi -
tioniert werden. Und natürlich dür -
fen die Ausdrucke keinesfalls ver -
schmieren – selbst wenn sie mit
feuchten Händen angefasst wer -
den. Beim Drucken sollte sich die
Karte überdies nicht zu stark erwär -
men und dadurch verbiegen. Auch
müssen die Geräte in der Lage sein,
unterschiedliche Papiersorten zu
verarbeiten.
Ab dem 1. Januar 2011 sind plan -
mäßig sämtliche Fleurop-Partner
mit der Xerox-Lösung ausgerüstet. 
V www.fleurop.ch 
V www.xeroprint.ch 

Gute Noten 
FÜR DIE DRUCKBESTÄNDIGKEIT
DER PRODUKTE VON CANON
Der Großformatdrucker imagePro -
Graf iPF8300, die Pigment tinten
Lucia Ex sowie die Canon-Medien
wurden von Wilhelm Imaging Re -
search (WIR), dem weltweit führen -
den Testlabor für Druckbeständig-
keit, umfangreichen Tests unter zo-
 gen. Die WIR-Bewertungen für die
Druckbeständigkeit fielen insge -
samt positiv aus.
Der imageProGraf iPF8300 von
Canon mit dem Pigmenttinten Lucia

Ex, die auch bei den Druckern
iPF6350 und iPF6300 verwendet
werden, erhielt zusammen mit Ca -
non-Medien die WIR »Displayed
Prints Framed Under Glass« Be stän -
digkeitsbewertung für eine Haltbar -
keit von bis zu 95 Jahren bei Farb -
drucken und von über 200 Jahren
bei S/W-Drucken. 
Die von WIR in den letzten 25 Jah -
ren entwickelten Verfahren für die
Druckbeständigkeitstests gelten bei
Privatverbrauchern und profes sio -
nel len Druckern als De-Facto-Indus -
triestandard. Die Tests ermögli chen
leicht verständliche Vergleiche der
Produkte und dienen zur Auswer -
tung der fünf wichtigsten Druckbe -
ständigkeitsfaktoren: Längere Be -
lichtung bei Ausstellung der Drucke,
Lagerung im Dunkeln und Album -
stabilität, Widerstandskraft gegen -
über ungeschützter Belastung
durch atmosphärisches Ozon, hohe
Feuchtigkeit und Wasserschäden.
V www.canon.ch




